
Blaube unO echt inı Hentkfen Sutbhers,
Don ermann olfgang evyer, Greifsmwald

„£$ ujt ein ewiger €r un mp zwı)ldhd)en ÖN Suriften un
b e olo e N“ DIasS ilt ein SaH DO  _ Zutber, Öer bligeartig den gupla

hellt, guf dem HIC rage nach Öem rechten VDerhaltnis DOoNn Biaqube uns XKecht
QWErden mu sinter ÖOem treit zwijlchen Ön uryien un Cheo
ogen itebt Öer z€  € egen)aB, OÖer ÖS Denken Öer Yrenfchen ber ibr eLNENES
en gufreißt, Öer wijchen un A, Er bıildet den eigentlichen
Inbealt er men  J  en Giaubensgefchichte, Er iit OÖC$S ea Öer Qrutlichen
Cheologie, Er ift die treibende ra 41 Sutbers Zebenstiampf.

Gleichwohl ift 19, Ögß WWIr in Öer Gegenwart Zutbers Sa in jeiner
Scharfe Faum nocdh veritehen. Wir en NUur noch eın Liebeneinander SWEIer
Welten, ÖE ait nı mebr miteinander fun en

Sur viele vVvon uns Cheologen ift ÖS WDort „Gejes3“ ein SAacauUsoru ur ein
blutleeres Gedankengebilde geEWOTOEN, ÖS mitf Dder 1r  eı Vv»on faats
gejeben, Doltsrei  en und dergleichen nı MeEDL E1n Dat zeie DOoN uns

meinen, Öaß Nan 1  3 Zalterliches LUe, ÖQß inan ön ganzen eOlogi-
ichen Snbalt Öe$S egri{fs Gottesgetje preisgebe, in mf 19 welt  E
ichen, gefichichtlichen unsd 1m Hn aur Ö1C VWDirkhk  er Off vergangdlıden
Dıingen WIE Stagatsgefe und geltendem Sirafrecht gu HUr Iragend in An  3D
jemmenbang bringt.

SUr Ö1E Suriften aber ift unjer Xedsen DON „Gnade““ vollends 4803708 qganz
Unverftansliches qeworden. \Das bat ıbr Cum amı

Sur Cheologen und Juriften it ihr Arbeiten mmer mebr einem Befchaft
geworden, 0S jeder ur 11CDH treibt. Ganz yelten einmal an guf Qer einen Öer
anderen eife ein ann auf, ÖEr ein ern{thaftes Geiprach begann. Er Eonmnte
ann er jein, als ein Jonderlicher Außenjeiter angefchaut Werden. Im all

Ci{Ohreden Ö, 7929 Hen Ouellenftoff z ÖM gan3en Stagenfreis hietet meine Sammz
lung „Sutbher un ÖdXS Aecht; Oftes Gebot, Yaturrecht, Volksgefet iın £Zutbhers Deutung“ Ogr,
ÖLe als eft in Öer ım Nurftrage Öer Zutbhergefellfchaft berausgegebenen €e1 „DIE Sehre
utbers‘“ ın rufian agyers erlagt, unden, erfcheint, Dort findet 1D fur viele der inı
folgenden NUur 1m Yuszug gegebenen Zuthberworte der größere Sujammenbang.



ggemeinen inachte jeder jeine ache für 1100 DIie Cheologen \purten nıcht, WIE
unwirklich weitbin ıbr eden Ogdurch WUrDE, Oß Yıe ZWOQTK jebr 1e1 Dom E
Iprachen, aber OÖC$S Dolksgejetg ihbres eigenen Sandes jie Ffaum be  aftigte ur dgr
anderen SZeite mertte Öer SurHit, DOLLENOS nachdem ÖS ruzifir OM XNıichtertiych
DEr  wunden WAar uno verlernt afte, nach ott un Öem Gilaubensgrund
jeines eigenen AandelIns Iragen, nicht, Oß er Oöft NUur noch eiNe Flapyernde
Yiu bediente, in Her gar Fein rOLLOrnN mebr gemablen IWDULrDE. Sur e1dE, Yur
Cheologen und Suriften WUrOE ie Gefahr immer qrößer, Oaß ÖEr Inbalt iDres
Cuns mebr un mebr ZUT bloßen Sorm IDUrOF, en un druben wuNnNDerte
an YıcH nıcht einmal MEeDETE Haruber, IVLE die eigene Sache den anderen o aAr
nı mebr anzugeben S nıcht einmeal mebr er und amp

Sutbers Yußerungen ber die Surılfiten Ocgegen nallen in le1idenz
fchaftlicher BHewegtheit. ebr arfe 1Dorte bat el Tur Hie Suriujten jJeiner Zeıit
gefunden, in Sonderheit ur diejenigen, He ÖCS Eanonifche echt trichen. JIa
nımmt einmal jein ODnNOMOeCnN quf jeine Yrme uNnNd jagt „WDenn yollit en
Suryit WErOeN, 10 WO SI ein Galgen angen.‘‘*) Am Cage einer
juruiiYchen Doktorpromotion meint „Yiorgen IWDIrS WIieEDder eine neue Schlange

ÖiE Cheologen MeZeUg DIas 110 OC nıcht ÖE er  en jeiner Orfe,
ber erjeiDe Zutber nen OO AUCMD ÖEr Suriiten Cun „ eine feine KRunft“®),
nenntf£ ıe „Als Gottesgabe recht un gut“4) un ÖGcS Sus „ Cine Gar (©)
Braut“®); pricht VOomM K  erDeru als einem „Foftlich goöftlichen Umt““©) un

fann guch agen „Ltebhmt o lle Suriiten Öer ganzch LDelt auf einen Ayaufen
und \ebt, ob Yıe 19 ÖE Cheologte oben, )95) Ca 1D ÖE Suryterei gelobt Habe; 1e
Zerren, WIr Theologi preifen euch Dom, aber ihr madt nı eben]o mit uns‘“ .

Das $ it OOcCH FeINESWENS MÜr eine Yiectereı zwicdhen ÖCn Sakultaten. Da,
£utber Öer Suriiten un boc ruhmt, ebenio WWIE Ö, WO er Icharfe d one

an  AAl weiß Ögrum, OQBß Theologen 1110 Suriiten eL10DAS ebr KErnithaftes
mitfeinander tun en „.Nam ruentibus theologıs ruent ei Juristae“ ı
Sie 11n9 in ihrer Sebensmöglichkeit aufeinAanNDder angewWiejeN. LDenn te 1Dre Zahe

Tihreden Z y 1422 Tijchreden 24 1410
Tifchreden 1, 1045 Tifhreden O4 038

Wochenpredigten uber ob. 06—8, 1551 ; VOA. 33, 203, 210
Äriegsleute guch in ehıgem tande jein Föonnen, 1520; 19, 024, 22.
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ernithaft betreiben, aben j1e 0ÖC$ gleiche Schickfal: 5B WILO ÖCn Suriften geben.
IDIE Öen Cheologen. Denn Or um i{t 3an uns eInÖ, Daß WIr Öer LDelt ÖE
ADrDei agen LDerden ÖE Suryten dem Hel () den uriten auich ÖVe
KADrDei agen, 19 Wersden jLe 19 qut aDen WIeE WIL. Uns e10€ verachten
je, 19 Y1e OO Die KDrDer DoON uns mu)jen wiuten“). 1LDO 16g Öer run
ur terc ein  g1s 10 gr empfundene Schikfalsgemeinfchaft

£utber bat einmal OS {tolze Wort gus)prechen Fonnen, DOLF ıM babe €
einen Suryten gegeben, OÖr gewußt atte, 1UA$ DOTFr Gott recht ift. „Sie babens
DOoOnN mir, 390790630 ıe baben.‘2) A0 unglaubbhaft ÖS eufe Flıngen MAd, iit SoCH
19 E s q1ibt Feıne vırklıcdhe Suriftereı obne Cheologie „Lin u
rift, Öer nıcht mebr Henn e1in Suryt ıT, ıft cın aCmm ing 1LDaSs beißt Öas 2
Wir alle wiljen Dden großen rn Dder Catigkeit Öer Suryften. LWDenn YWDIL )1e
in DETARNdENCH Zeiten als allzıu elb{tverftandlich bingenommen aben, 10 Wer
Ön WIr in der Gegenwart jebhr eindrucklich auf ıe bingeftoßen. Der Surift, und
OÖQzU geboörf niıcht NUur der ge  ulte Hechtsgelehrte, Jondern jeder vperantwortliıche
Staatsbeamte, it jeiner telle eine ÖS Staatsaufbagues un ÖEn
Staatsverwaltung. Dem Surıten 1eg ob, Gejetze machen un Gefetze
anzuWeENÖECN. Er bat Urteil prechen ım Yamen ÖS Volkes JSbm ı{t ÖE Ent
eIOUNG ber en un 099 in ie an gegeben, Uns nun MUß 11ch JEr
ernithafte Surıft Ö1E rage vorlegen, WIE au WL ıbn ragen: WWober niımmt
er eigentlich Öie ma jolchem verantwortungsfh weren andeln Der
ordentliche Surift weiß gewiß, ÖOCß mebr jein MUuß als ein Surift, ÖEr die
Abfchnitte ÖeS BHurgerlichen Gefebuches enn un anwendet, beute iefe,
IMOrgen ANDdere. eiß er nicht, Oann WIrS aAM u Auttel eiß er aber;
Öcnn rr ur ıbn ein Stagen guf, ÖS ıbn eben1o DOTr Glaubensentfcheidungen
{tellt IWIE jeden enfchen, Öer ernithaft nach run und IO glichkeit jeines
ANOCINS rag Dann genugt nicht, OGß jıcH eine Weltanfchauung zuret
macht, Öie iıbm jein eigenes Cdun einıqgermaßen glaubwurdig erfheinen laßt,
wabhrends Au nıcdht mertt, Ogß Weltanfchauung oft Ur eine {(Oiechte Deo
Ogte ut, vielleicht Ihon DON Cheologen {chlecht geliefert.

Die erniten Suriften 1nd Iıch Flar daruber, ÖQß ıbr dun 1in Dder Gegenwart
CTifchreden 2y 2517 d

re Z y 1241
Cifchreden Ö, 7021 ; val auch Ög3U Cifchreden Ö, 7020,
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mebr Sdenn je einer BHelinnung un Kechtfertigung bedarf. A1e Fommern.:
niıcht berum Öen un die rage nach der zureichenden BHegrundung
ÖS uno OÖPS re  den IWDIE rechtiprechenden ano0€eiINS einer rage
nach ÖCm Giaubensgrunde WIrS, QUS dem beraus e An diejem Dunkte
aber fragen WILr Cheologen Yirtverantwortung. Die Huriften aben reilich miıt
wenigen Ausnahbmen vDon uns in diejer Zuinlicht nıcht mebr 1el verlanat. Un
arum meinten WILr Cheologen, WIr rau  en ıbr Sragen un Öen iteten ın  %.
IWEIS gquf ihre Sachverhalte, ihre WWirklichkeit nıcht Und eben damıit en ID
ein großes SStuct unterer eigenen Aufgabe, 16 einen ereich unjeres eigenen Ze1ins
Qus ÖCn YAugen verloren. Z ift in gelFommen, ÖAß telle desS ewigen.
YIgOCErs und Äampfes Sleichgultigkeit it. ber in Öer Gegenwart muß

notwendigerweije ANOEFCS WErDenN. s WIrd auch wirklich ANOCTS, AWie {tart
i{t infer ÖCn Suriften, gergde gquch jenen, ÖE ım Amt der Verwaltung un
0ÖC$S ens iteben, im 3Zujammenbang mit ÖOCm gewaltigen Umbruch er
Rechtsanidhauungen ÖS Srtagen nach Öem Recdhtsgrund qgeworden. brauche

die Yiamen Guntbher olijtein, WWalter Onrte un aNS erber Z
NeNNEN, un aran erinnern, WIeE aguch die wifjenfchaftliche Suriftereı WIEder

Öie Dforte Her Cheologie Hopft Auf der anderen e1ife ift iım Bereich DEr
Theologie ÖE rage nach Öem VDerbaltnıs vDvonN Gottesgefe un Doltsrecht einer
QÖer um{itritteniten Verhandlungsgegenftande geworden. Wir Cheologen ollten.

nıcht verfchmabhen, OGzU ÖE Stimme vonNn Yiiannern zU Horen, e ıbr Seben
in Öecn Dienit 0S Xechtes gyeftellt aben, zumal ein Aa1e gewejen i{t, der diete
rage der Cheologte bejonders ringen cyeftellt baft.

1LDas en denn 2ıun TCheologie und KRechtswilfenfchaft miteinander ım
LWWDarum edurfen ıe eINAaNDer un WIrS ıbr Derluch, eiNAaNDder ZU
{teben, immer WIEDEr 2um Rampf :

Wenn ich ZUT Beantwortung Hiejer Srage dgdurch beitragen darf, OGß 1D
u  ers Kingen Odrum ıldere, 19 Inuß ıch dreı QqUu n d} aBlıchHe begriff!  B
Lich u © € voranitellen, eren jgubere JInnebaltung Jur £utber
e orgusjeBung jeden Flaren Yiachdenkens ber 1e)€ inge u{t

3um eriten ift £utber nıcht MUdEe geworden, immer WIEHder den Unter) 1e0
zwıldhden oftes eich und Öer Welt e1i berauszuftellen. „Bottes
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Keich it ein eich Öer naden un BHarmberzigtkeit und nıcht ein KReich de$
30rns Oder Strafe; Öenn Ogjelbs ift eife ergeben, Schonen, zebe, Dienen,
Wobhltun, rie un Sreuse en er ÖEr LDelt Xeich i{ft eın Keich 0E$ 3Z0rns
und Krnits, Öenn gle it eitel Strafen, 1VDebhren, Aichten und Urteilen, 1
z3wingen e ojen uno fhugen die Srommen. Darum bat guch und
as Schwert, un ein Sur{ft OEr err Orn ODder ottes ute nm
Her Schrift.“*) Dieje beiden Xeiche ınd nıcht mıit den BHegriffen Diesieits un
cnfeits gleichzujeBen, 10 gew1 ÖS eine eitlıch und ÖS andere WG ur Denn
ÖCs eich Gottes bat durch DCHEL dat ichon bıer guf en jeine nadenz
gewalt uber ÖE Yienfchenbersen gquszuuben begonnen. ber guch Qer YisenfcD, Qer
dejjen inne geworden i{ bleibt DoCH ım Wwe  100en (41 un mu YıcH nıcH
MUur uUumM der Ördnung, Jondern gerade gu der ıbm zuteil gewordenen 1e
willen diejem weltlichen eich unö jeinen Gejetzen einorönen. Ks FL aber eiNne
VDerwirrung er egriffe ein, wenn iHan weltlich und greiftl Kegiment inz
einanderwIrft, DIGS gefchieht Oann, wWwenn ÖE ir Her aber Au dÖie
Schwearmgeinfter meinen, )1e hatten DO  3 Kvangelium Der Q  abe, mit Öen21,
e ÖA$S weltliche echt meiftern Oder Gär OUutcCh ein geiuthiches echtr
Fonnten, Den ag un Ö1e OÖrdnung DesS Men]cDiL  en Zebens in ıbm 211
Dhaffen und ufrecht erhalten, ut eine Sache, ÖC 11S Keich OLejEr wölnchen
LDelt gebört. K beniO greulich ift aber, Wenn I geNÖWE  € p  1  en Yiiacht
aDer mmeinen, vorfichreiben durfen, Wg Man ehren un predigen olle, WASsS
als WDahrbeit ÖS Heiches Gotftes verkfundIgen jel Da 1eße, 341100 1n Gottes
erier MICHAEN un ber ıbn jeßgen“2),

Der Aweite egen]aB, QÖer in är Feiner ene DEerWI WeErden OALT, iit ÖEl
wilchen 110 € Ul swilcdhen m en auf ÖM Sinaı
un em ain Ofinafttage, el Yitale ott yeinen WDillen un baft.
„Diele 5  WO Dredigten fommen nıcht uberein. Drum IMUuß inNnan eritan
daruber aben, OCß DIAN )ie unterfcheisen und WE Was O.A$ eje e
und WaS ÖdS Kvangelion. Das eje gebeut unod fordert DON UuNnsS, WdgS WDEr
uer jollen, i{t alleın Quf unjer Cdun gericht und {tebet un Sordern. Denn Gott
)pricht durch OS DaS CUE, 0S [afte, ÖS ıll ich von ÖIr aben 5a
Kvangelion aber yredigt nicht, WdS Wr fun der lajjen jollen, fordert nichts

Kın Sendbrief DON dem barten Buchlein WIder die Bauern, 1  9 13, 3$9, 10:
MYuslegung 0Öe$S 101 Dfalıns, 15534/35; 51, 240, 50,



DoOnN uUuns, Jondern wendet u £uf ÖS VWDider)piel und Jagt nıcdht O 141e O1eS,
Iue 06S, jondern uns NUr e Doß berbalten und nebmen un pricht
tebe, lıeber entch, ÖC$S bat Nr Oott gefan; er bat jeinen Sohn ur Sich 111$
Sleifch geftecket, un ıbn deinetwillen erwurgen latjen, un Sich DON unde,
Cod, Teufel u10 erreffet; OÖC$S giaube und nımm. dA$S Q 19 wir{t Ol elig
Ho 11n0 zweierleı re un zweierleı erfe, Gottes un CS en
Das Evangelium ılt alo in gart feiner ene €1e s i{t mitbin auch VDON

ber gur 0S Beitummteirte abzulehnen, Wenn Öie KRanonitften einer)eits, ÖC
Schwarmer DonN Yiiontfahnus ber Karl{tadt bis bın Colftoi andererfeits QUus

Oem Kvangelium ein e‚e für Öie OÖrdnung DEr Verbhaältnirte in den
Keichen 1EYET LD elt maden wollen Undererfeits qıbt Öie BGnadenverkundigung
ÖECS K vangeliums der TCattache, OAß YODILr als naturliche Yiren)cDen unfer einem.

mit Her ganzch 042a JeinNes Anfpruches {iteben, erit Öen jefiten rn
3Z3um Örıtten unterfcheidet £utber aguber 1€ H 1E O w

ACeN ÖS Wortes Gerechtiqteit. s ift vollig AnNOCLES, ob er on

ÖEr polıif1} Gerechtigkei redet, wWwe Öder KRaijer, die Dbiulojopben
und He Kechtsgelehrten treiben, und z Öder gQucH, wentigfltens imnmit der einen ILLE
jeines Wejens, jpater ÖS Yäabheren anoe€eIn jein WICH, e erechtig-
Feit 0ÖC$S etaglogs un ÖC$S Gefetzes qgebörf, velches Yirotes lebrt, ODder [8)] 14

Dder | C  0 Fe 1prCiCDt, ur ÖE Dder Yitenich die XNechtferti:  €
qUung jeines Dajeins vDon Gott ber erfabhrt, jene Gerechtigkeit, W 0S EDvanz
gelium, 10 WIE Zutber neu vperftanden bat, als Öie gro Gnadengabe ottes
Ön en  en darbietet.

JIn em en ber Hie Sragen 0ES XNechtes mufjen YicH diefe großen, laren
begrifflichen Unterfcheidungen utbers auswirken.

Sie fun Öenn guch Jofort, jobald WIr uns Flar machen, 13 welcher LDeile
Öer Keformator Guf ÖS echt als eine Wirklichkeit Jeines Sebens {tieß Er bat

in jeiner Seit fun mit den beiden KRechten, ÖCm Fanonijchen und em Faijer-
ichen, 0em geiftlichen und Öem weltlidhen

SSehr einfach i{t jeine €  ung Fanonı 1hen echt Er bat
verbrannt. Denn diejem z €  ]  wecke unod nıcht Öer Beannbulle willen i{t

Eın Unterricht, WIieE lı die Chriften in Yrofe jollen hiden, 1  4 16, 300, 238.
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10, Dezember 1520 ÖEr Scheiterhaufen DOLr Ö€em erfor errı WoOorden. Das
‚geiftliche Recht in jeiner Gejamtbheit LWQT TUr Zutber ÖCS Q redende Beifpiel
fur ÖiE unertragliche Derquidung vDonN Gottes eich un Keich Öer LDelt Die
Ar einer Kechtseinrichtung zUu machen, Öie Qer Öbrigteit 1ns AnOwer
pfufcht, LORQT ıbm eın Ihandlicher YNirßgbrauch. Darum bat Yıch guch miıt er
Äraft Oggegen gewebhrt, ÖC$S Fanonifche Xecht in irgendeiner BGeitalt in e1r
Her KXeformation WIeDder eindringen

Um 10 erniter LYODQFT ibm Ö1e€ raqe nıa dem “Sinn ÖS weltlichen
KHehtes Dies i{t Ig NUur ÖEr Aussdruck der uns gur hritt und T1 begeg-
nenden 1r  ei LWWDo OÖbrigteit ıft un %ertfichaft gufgericte WIrd unfer
Yienfchen, W WILr wijjen, Oß WIr einem zugehoren un Ö1e1CS erfaßt
jein muß als gaft, ich 0em anderen Yienfchen gegenubertrete un meinen
BHeziehungen zUu ıbm ege und Sorm gebe, uberhaupt ıch ım en itebe
als in einem qgeoroneten Dajein, Ög egegnet mir ÖS echt. Und bınter ıbm
{tebt e Yracht, ÖieE alleın Ordnung ulrecht erbalt. 1e)e€ mich gah3
angende 1r  (41 ılt nNun nıcht ınnlos, nıcht eine Summe williurlicher
SeBungen, ÖL€ 1{09 gefnechtet bin durcHh irgendwelchen gewalt)amen ODder
jıttlichen TU Wir Fonnen 1e)€ Wirklichkeit NUr eriragen, weil Wr glauben,
AB ıe wirklich Ördnung jel OQder SdOcCH wenigitens quf OÖrdnung bziele un
ZLWAT eine 19  @, ÖE wirklich echt ur Das aber ıft )1e NUr, injofern in br ÖIEC

waltet, Ö1E WIr Gerechtigkeit 1eNNen,.
Zutber bat )ich mit Qer Unerbittlichkeit, ÖiE jeinem Denfken eignete, O€ Srage

vorgelegt: 1\WDas i{t 1e)€ uns gegebene und unjer Seben )o vielfaltig be
{tummende Wirklichkeit ?

dunachft bat jofort 0S eine erfannt, ÖOAß 1ıch biıer
g bandelt, Wg notwend:gerweile jeın muß, weıl O1€
Yroglıcdhkeit unjeres Dayjeiıns als Yienicdhen OADON bbängt
„Denn WO das Recht nicht erhDalten WUrdE, Fonnte Feiner DOL dem andern B397945
bebalten un mußten glLe)am Mettler werden, verderben und vergehen.“?) s
Ware eine {fOhwere ITot, Wenn man DON einem agen mußte, Ware eın

WVDoIE obne Xecht. Einer WUrÖdEe Ön anderen iteben Die robe ewalt
1€ ÖE Tifchreden 4, 4382 uno 40393 un eL 1D Die Dredigt DOTN 16. Sanuar

U, 409, 204 Serner: An Öen Oriftlichen Adel, 1520; VOYN. 6, 549,;
Der 82. D{alm gusgelegt, 1  9 VOA. 31 1, 200, 31.



4DULÖE tr DI)as Datein ÖS Einzelnen WUrde unertraglich, die Arbeit ÖS
®anzen aber (ahmgelegt. Darum: Föonnen $and un tadöte 1ıcht jein noch be
{teben, wWenn ıe nıcht ihre (d  , Sıtten un Weilen gben, guf BGrund deren
in ihbnen regqiert, gerichtet, geftraft, befchugt un SrIede erhaltfen WIr8, 1e)€ ©)
jeBße fonnen wobhl nacdh den Seitumitanden un Dder gefhichtliıchen Sage geander
Wwerden. ber entbebren 11nd )ıe nıcht, Das ift ÖE einfache 1i  er Zutber
1e dies aber nıcht NUr als einen Catbefitand diefer undigen, gefallenen Welt
SOondern OGott bat 5  ugelajjen, ÖGß 19 in Qer LDelt zugebt, IC £Zutber
{Oließt QUs denNjeNIgeEN SStellen Qer Schrift, Öie on KÄoönigen und OÖbrigfeit
hbandeln, eLLDG alIm 7 %y 10, OCß Dder heilige er Jelbft „gller an we
KRecht und egiment‘‘, alıo au ÖS Äönigtum, beftätigt. Der e jelbft gıbt
amı verfteben, ÖOAß ıe in iıbrem KXegimente leiben no jedermann jeinen
Rönigen und %erren unferfian un gebor]am jein Er yelbft bat )1e g
{chaffen, georöne un ÖE Welt )1e gusgeteilt, Yıe regieren, aTiUur
gıbt Qu Upa 17 20 ÖCn eleg Er bat Siel gejett und vorgejebhen, WIe ange
und WWIE weit )ie wobhnen en s i{t bemerfenswert, OQß Sutber bier welt:
ıche OÖbrigfkeit und weltliches Xecht nicht Nr mıf Qer Opfung zu)ammen-
bringt, nıdht MUrTr in den eriten Artikel jeßt, ondern in den drıtten.!) Z fann
Zutber den zıehen; „Itach Öem Kvangelio Qer geiftlichen mt ıft auf
en fein beiter Kleinod, fein. großer Schaß, fein teicher mMmoJen, fein (honer
1 fein Yeiner BAut ennn erfeit, Öie ÖC$S Ichaftet und (4

Wenn Zutber J9 in beitimmteiter e1]€ OLE fIhöpferı KÄraft ÖS eiligen
Geiftes ur ÖE Geftaltung Öer ollsordnung un ÖS weltlıchen Kecht Aaner

ennt, o 31€ OO Ch OÖGrAaUSsS niıcht ÖCn alıdhen u Og ß ÖUC
eBung Olejer O=Ordnungen einfacmD au OEr eilıgen Schrıift
abzuleiten Oder, mit anderen Worten ge)agt, Sache der Cheologen.
je1, XKecht en 1e7€ Ertkenntnis WaQr fur Zutber in Jeiner Seit FeinesSwegs
eIbftverftandlich. Er an mit ıbr niıcht NUur gegen die Yeinung Der romifchen
Surıiten un ÖS FanonYhen (d  S, Jondern zugleich au in jJeiner anderen
großen Kampffront in ent{chiedener Ablehnung ÖS Schwäarmertums. 1e)€
machten 16 den VDerjuch, von Oem rr  1 Qaus eine neue KRecdhtsordnung
beraufzuführen urch )ie Jollte ÖS göttliche eje zUum S16 werden, Dder

Der alm gqusgelegt, 1530; ON 31 1, 258;
Der 32. Dialm gusgelegt, 1530; VOA. 31 1, 201, 106



gu mıf gußerem wang und mif ewalt durcdhgeführt Werden Fonne, AWWIe€
Nnun einmal ur Art 0S weltliıchen € gebört Das Sutber WICHEr
von jeiner GrundvoragusieBung ber ab weil arın WICOÖDEr 1LM ÖE teuflıyche Ver:
MENgUNGg DON Gottesreich und elfrer wirkam IWICrH Er aber bat mıf
unermuölicher Fa aran gearbeitet OGß 1e7€ ZW€E1 rein jauberlich vVvon
einNnanNOder unterfchieden und e1in je jeinem LDert eigentlich unferrı un
gebhalten WUrOe Ganz (olgerichtig bat Yiovember 159531 einmeal
Ci  geipräch gejagt babe ÖE raqe, ob INan Öem Raifer VVDisderftand leiften
urfe, Ö1e Suriten Derwiejen Seine Cifhgenoften (ragten IDnN, ob nıcht
guch jeine Dflicht je1, uber 1e7€ rage 1n O1 amı zulammenbangenden Be
jeBe 1in Urteil abzugeben Er 0ÖGC$S ab Er JEl eologe Unds ÖC je1 jeine
Yufgabe lehren, Oß mMan riftus qlauben Dazıl qehore 210 Ö1E
grundjatliche Krmahnung Hie Yiienfchen, gergde Don ibrem GAlauben ber gu
ihre irdijche Dflicht gewilfenbaft LUN, ef1Da den ujter anzubalten, jeine€

ordentlich Ylıden ber iıbm porzujchreiben, welcher Weite er 0S
machen olle, ÖS jer nıcht jeine Sache Der eologe babe Ög  A  D  u runo0ja
e$ agen Da ı1ebente je1 Befehl Ööftes Darum. MmMu der
rediger verkundigen ber eine zureichende BHefitimmung Öe$S Begriffs 1e  8
Z geben, OÖCS$S je1 Sache Her Suriften,

O Elar uno jauber Icheidet Zutber ÖE BHereiche VDon erhbebt Yıch Ö1E
rage 1Las aben Y1e Öcnn miteinander tun? $IiE Antwort 1g guf Öer
and hbon 0ÖC$S grundfagliche LWort ber ÖIE rage OÖES €  S, ÖCS Qer
Cheologe prechen uns uber OÖCS$S er 11cH mf dem ufer ÖCS ZU
itändigen bat i{t inbaltsfichwer

£Zutber enn ÖS Recht 5  unach{t als pojitives verpflichten d gel:
tenNOes 1Esrec Kecht it ÖQ, ein Gefetzggeber jetzt und mi Yiacht.
ein)aB Ourchfubhrt un aufrechterhalt Xecht qıbif NUuL, Herrıihaft

vgl XRudsolf Defchey, Zutber un ÖS echt Zeitwende (1925) 239
Don ejachen, ı  Y 30 IL, 206, 6,
Yian vergleiche amı eine Begriffsbeftimmung unferer Tage, WI€E )1e eLWDE £Emil Zreunner

qibt, Da$S Gebot un ÖE OÖrdnungen (1932), 4535 „Kecht ift zunachft nıcdhts anderes als die
faktı  €;, wirkhame, verhaltnismaßıg Fonitante un eimgermaßen eiannte Ordnung der mentch  2
en Gemeinfcdhaftsverhalte, WI1€ Yie DOM Staat aqusgebht.“
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1{t. Bevyor Geietze gegeben Werden Fönnen, mujjen erit ÖE Yrenichen ÖC jein, die
berrichen unod beberr{cht Werden jollen, on 1no die Gefetze Seifenblaten,

Das KRecht iit al0 nı Qus Yiıch und fur YicH je Jondern ift DONn

en  en ber un fur fen]Oen eitummt. 1e7e€ wiljen voneinNnanNder OUrCH nı
10 eindrucklich als durch die BHeziebung, die zwijcdhen ereblen und eborqmen
eitebt Eine ir Dajein 1IDMErNde egelung ıhrer Sebensbeziebhungen IWIrS Ö
UrMm hergeftellt, OGQß e$ Cun un £aljen ein vDvon en  en bis 1n$s
einite binein verwirkliıchtes uno leztlich un eine jeiner Mufrecht-
erbaltung den C0 anodorohende Yitacht gefte WIr8. Xecht un Schwert gehboren
zulammen. „Denn Wenn Feine Yienichen Ö 11nd, ÖiE ÖS XKecht Dermwalten und
gqugsuben, die 0ÖC$S Ohwert fuhren und anwenden, ann iit alle Gefetzgebung
umjonft, Mag jıe noch 1o beiliq jein. Denn 0S Owert it die Rraft unm
die wirkende Q 168 ra  3 ÖS en ÖS e‚e Aur Dder
eren eife ift ÖS Ohwert in Qer and einer OÖbrigkeit, ÖiE nıcht 0Ö06$

gebunden un DUrD OS echt in ibrem eigenen Aandeln beitimmt
T, e1ine WwWuteEnde €  1€e o WIrd noch einmal deutlich, Oß ÖC ebt
„eInc Eerruıche göttlıche Ordnung“ un eine treffliche „Gabe Gottes it. Das
acht möglıcoh, ÖAß Ö1e Yienidhen MenıhHen bleiben s erbalt
ÖC$S eben, diE Lhe, ÖE Samilie, YcUS und 21 un e)! Wir Fönnen 0ÖA$
echt ebenjowenig entbebhren als ÖOCS en jelber und yollten gan3 ANDders dank
Dar fur Ölejen e Jein. Sreilich muß opfre un nıcht gulfre jein,
durcHh Weisbeit unöd Dernunft gejegt un angewWender. Dazu aber muß den
fand ÖEr KRecdhtsgelehrten geben, die 0S e  ricbene echt Fennen, unterJuchen,
gusiegen un weiterbilden ber nıcht NUr Öie Offoren dEeS en an

diejer urgabe teil, Jondern alle ÖteJeniaqen, C DON mts WEdgEeN mit dem Xecht
beraßt 11nd, KRanzler, Richter, ÖOfgr un Verwaltungsbeamter.”)

Das Kecht, um 0C$ 1D bier andelt, ift von Yrenichen cete  eS, uberz.
liefertes, gufgefhriebenes und angewendetes echt Darum qıbt in OEr
Welt 1 O verihiedenes KRecht, wie dte iın Xafjtlen un VDOollker un d
Staatsgebilde gufgeteilten Yrenıchen verıhHieden 11nd eOCS

Deuteronomion Mosı CuUum annotationibus, 1525; 14,  5,
1ince Dredigt, daß inan Rinder ZUT Schulen halten YOoll, ı  4 LOYN. 30 IL, 394 11 ff
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an bat yeine eigenen ıtten un Gebräuche nach Ö0em WWort: S0 manch
Sand, 19 manche Sitten““)), Sur Sutber it ÖC$S echt in jeiner ıbn aNgeEHENOEN
WWDirklichkeitsgeftalt alo zunachft ODder Fs © Oder guch
XNeicH ; € Yr Öen Gejegzen, Öie im Rurfürftentum Sachten jeiner SZeit
in Fa iteben, und mit Öem Eaijerlichen Recht, ODas ım roömichen Aeich deuticher
atıon ın ÖCn agen Aris qult, betreut DOM Reichskammergericht als
oberitem Gerichtshof in eu  en £anden, bat fun, Diejes echt unfer
{cheidet )icH von Ö0em anderer Wolker un ANDderer Seiten. Derfer, Yfiraeliten,
Griecchen, Komer, Sran_:‚oien, Sachjen batten Öer en ıbr eigenes Kecht, ÖC$
in ihbrer gewa  en un durch ÖL€ BHedingungen iDres Sebensraumes
eitimm E, Und 19 mMuß jein. Da ÖS [du9) lebenSige Yifenichen gebunz
Dden ur un ibnen u dienen baft, der Kinwirkung DONn Ört, Seıt
un Umftanden, D)as XKecht acht einen WWDandel in ÖEr Ourch Cadente
monarchia simul cadunt eges „ADenn ÖiE gußerlichen Derhaltnirte 11 BHezug
auf Örte, Derionen und Zeit Sdchinfallen, annn IInd Öie Öiejen Verhalt
nı))en entitandenen Gejetze nıctic.““”) 160 gelten Yur OÖIE anoderen AB
Hingungen eDeEnNDen eben]owenig WWIE ur Öie ofen LDollte inan den an
ÖS leugnen, 1o ÖS QUS Oem (iterblichen Yienfchen einen untiterb-
en machen. Das echt gebört eben uniöslich zulammen muit der Yerrichaft,
Hie fjebt un ausubt, Es ı{r unjinnid, Wenn ein Doktor ÖeS burgerlichen
echtes Gejegze gufredhterhalten wull, nadhdem ÖE Zerrichaft, on der Yıe QAUsS

11n9, oxhingefallen i DIieE Gefetze Fann Sutber ET AOECZU als „ O16 Sorm
Der Herr{ichaft““ bezeidhnen Öbne 3e7€ Wwerden ıe teinen Ofgbein Will men
11ch aı ein echt Hammern, nachdem Yich Öder ftaatliche Zuftand geander Dat,
„Oann i{t ÖCdS IO )agt Zutber, „Als Wenn meine Aatbhe wollte IıDre mönchiuchen
Kegeln jeGt in ihrer Zguswirtfcheft jejithalten“9). Wenn inan ÖiE Gultigkeit ÖS
1m eu  en eich geltenden Faiferlichen Xechtes ur den Rönig von Sranfreich
behaupten wollte, 08 )agt ein OR3ZU . Wollte inNnan Yıch 1e)€ Einlicht
{perren, 19 WUrde 0Ö6C$S echt ÖA$ en zerftoren, ( I(chugen Das Xecht
in jJeiner jeweils wirklıchen Geftalt i{t immer andrecht, VDoltsrecht

Das Icheint nun 10 elbftverftändlich, OCß ihon viele orfe Ogrum qes
Der alIm aqusgelegt, 15  5} VOA. 31 1, 25384 {r

C i 4y 4733,
ON di 1, 540



WNacCht 11n0 Und zere Erfenntnijje Sutbhers, \o Flar und )auber )te gqusgeiprochen
wurden, fcheinen unNs nıcht gEerAÖE eUue€ Kntdedungen jein. Daß Öem Soch nı
10 b ‚Zeigt He eine I were rage, DÖiE jet3t aguftritt, namlıch e G ılt HE
Sehre on ÖEr zeitlıdhen un volkı)ychben un gatlıdhen G e
Dbundenheit un Begrenztheit au D Yur 0ÖAS ech f CS 01€S,
a d1e ejegbucher 0e$ en Ceitamentes entfalten? ®ilt ICS
eg auch DonNn den zebn Geboten Her nebmen 0)e$ un der Dekalog eine

Sonderftellung ein? SIie Antwort quf 1e)e€ rage i{t ur deNn, der Die
Der TCheologie bis Z2UIMN eutigen Tage Fennt, Feineswegs jelbftverftäandlıch.

Sutber Daft mit tapferer Entfchiedenheit gegeben Dıe BHehauptung on der

gefchichtlichen BHedingtheit 1eOCS Gejegzes un jeden Kechtes gult au DOoN enen
OCS YrOo1eS. Dıe Richtigkeit O1e7eS g  ( bat Ian ıy allezeıt zugejtanden, 19
Weit j1cH ÖS jJogenannfte Rultgejeg bandelt €e1Ib{t ÖN Schwarmern i{t
nı eingefallen, £$ in ıhrer eit verwirklıchen, WadS in Öen Yunf Zuchbern
Yirole an or  riften an ber erfchredend bat en Aeıten gewirE£t, Ögß
Sutber gu D den Dekaloag in jJein Urteı:l einbezogen bat D)AaS
qgan3ze m0171A1 i{t ur ıbn uüberwundenes, DErgand-:
( u  €$ oltsrecht. s iit 19 bedseutungslos geworden IDIE E
Dahıngefallenen Öer Derler ODdeEr Qder Griecchen.

Yitan fann freilich guch heute nocD, ofern inan als Vorbild nummt, Qus

1ıbm lernen, uns wiederholt bat Sutbher OLE altıjraelitiuyche EKinriOiung deS

xen, al1o einer Heiteuerun ım Verbaltnıs um E infommen anıtelle giner Kopf
üteuer, ÖE OS Aallıahres (3,21r09). 25, $ ff.) uNnd die 0ÖCS Sre1ijahres (3.21109. 25;
3, Ig auch ÖS Gejesz UO! Scheidöebhrie Yto als vorbilölich inge  2
€ anches ıen ıbm in Yirael beiter georone jein als ELW ım en
jachiychen s i{t I8 guch in ÖEr vorgelommen, Oß e1in
VoIE füur jeine eigene KRechtieBung DON einem Aanderen gelernt bat, WLLE eLLDE die
Xomer Von en Griechen, als )ıe ihr Swoölftafelgejleg {chufen ber Irgend eine
Verpflichtung, BHeitummungen 0ÖC$ Gejegzes Yitote in unjer Kecht berüberzuz
"nebmen, €  eD nıcht. Grun  1D i{t ÖS mo07})a1 fur 1n$

sSremoe€s, mit Oem WIrLr nı haffen en DIas jagt
Zutber 19 Oöft und 10 unzweideutid, OQß aran nıcht gezweifelt IWELDEN fann.
„„Das eje Yitore gebe diE en Q we uns fortbin nıcht mebr bindet;
„DCHNN OÖ6C$S e1e i{t allein Oem oIt Sirael gegeben und Siragel bat eg an



inen für 110 und jeine acdhlommen un die Aeiden 1Ind hie ausgefchlojfen ©& +

LWDır wollen ojen nıcht füur einen egenten Oder Gefetzgeber mebr baben, 16
OGott 101 guch jelber niıcht baben... 01e$ gebhe uns nicht Q 017e$ i{t
fOof. Sein egiment QUuUSsS geweljen, Ög Chriftus Fam. Er Öienete weiter bieber

„WDir wollen ojen WEDdeEr noch bören! LWD ie gefallt euch 06S,
lieben XRottengeifter ?“2) In OÖte)em Zuleammenbang au ann ÖCS eruhmfte
Wort DO  e mojaifchen eje als der usen Sachten]piegel guf, 29  0]e$ e)e
verbinden un verpflichten NUur ÖS JuSsifch Rjl: Öem Örte, Öen Gott er

wabhlet hatte.“5) Das in den fünf Buchern Yitore enthaltene echt i{t auch WEDdeEr
VDO  3 ZHımmel gefallen, no DOoON 01e$ erfunden. s bat 1D von Ön Kr3:
Datern ber entwictelt 01e$ NnUur Öln beitunmten MYuftrag, ÖM im
vorhandenen Recdhtsbewußtiein einem FElaren gejeglichen Ausdruct DeEr

verhelfen.* D as (  € VDoltsempfinden wei 1elfacdh DO

iıbm < b un braucdt Ddarum anderes echt Diejer eufe 10 ar b
Gedantke ı{t bei £Zutber in er Unbefangenbheit als eL ganz Selbfitver-

ftandliches ÖC D)as bandgreiflichfte eijpie ur 1E vorhbandenen Unterfchiede u{t
ibm Öer Kbhebegriff Dem uoenLUum er{chien IVDIE dem Yiorgenlande überbaupt
die £bhe eines Yitannes mit mebhreren Srauen ertraglich; 16 gufe runde,
Yie in mancher inlicht {ur erwun balten der ÖS jusijche Xecht urteilt
ber vorebheliche eziehungen AaNders WIE ÖS deutfche. Das i{t nıcht zufallug,
jondern bat jeinen Grunds in verfchiedenen Auffallungen, ÖiE tief ım olts
bewußtiein perwurzelt 110. Das uSeNIUM €1ıDye VDO Ö1C
Sruchtbarfkeit. ıirelıDe Unebre ı{t vur ÖE jusifche Sralu, wWwenn )1e Einderlos.
Ht, „Das ilt aber bei uns nicht, ondern ÖE WEIDLLDE bre gehe bei Ng ber
alle u 0e$S geibes.“?) Die bre Her eu  en Srau ift ıhre Xeinbheit. DI)aS
echt muß ıbr helfen, )1e unverlegzt bewabhren.

Um roömi)lchen Xecht tadelt Zutber, OÖAß Dden Dorteil ÖS
inzelnen itarkın den Dordergrund itelle un e1ine€ ehts

Eın Unterricht, WE Yıch die ruten in YNiote jollen ihiken, 1525; 10, O71 20 I:
‘); €r Öie bimmlifchen Dropbheten, von den Aildern. un Zakirament, 1525; O, 18, 70, ‚-
te Qus ÖEr ammlung YAurıfabers; ON Cı 6, 60953.
Dorlefung uber ÖA$S 1. Buch Yitofe 1535—45; ON 43, 442, 13
Don hejachen; x  4 VWON. 30 IL, 225; 23



egrı V bm au forme.1l) Auch brıerin nımmt eine er{t jebr 1e[
Ypater Yich dur  n Erfenntnis VOLrAUS,

ber gu Öem echt 0Öe$ Sachjen)piegels € nıcht bne
eOCNFeEN gegenuber Yiit der iıbm eigenen reiber ucht ibrem Wort:
laut nach grIfe BHeitimmungen iın ıbm ÖQdUrCH refien, ıe ınnbuldlı
faßt un ıhnen eine für BGerechtigfeitsbewußtjein jeiner Zeit ertraglıche Aus:
Tegung q1bt.“)

1€ Fönigliche Sreibeit aber wendet Sutber ” un; LWg uns

fchwerften eingebt, gu ch quf O€ zecb @O eb Oöfe Das Mag uüberrafjchen, ÖR
16 OOCH jedes 1in9 weiß, Wwe eben 18e7€ zehn ebote im Katechismus
und iıim Oriftlichen Unterricht ypielen Yien Fann den icheinbaren VWDider]pruch
nıcdht OgQOUCCD erfären, Oß inahn meint, £utber babe eLLDG in Jeinem Ihweren
KRampfe mit den Schwarmgeiftern Sahe verfochten, Öie er 1m üubrigen Feines:
WEAdS angewendet babe Wenn Sutber erflärt, Yitojje gebe ıb e D:
terdingqgs nı Q )e1 gquch nıcht verpflichtet, jeinen Dekalog Halten,
Dann meint diejen SB 1 O ern{t, als wWt£enn 1m Großen
Katechismus Ö1e gqleien zebhn ebote etinen Ausbund gqöttlıdher
re n  4 OÖr uns zeigen JOIl WWIE unjer gan3eS en Mott gefalle
Diejer WWDider)pruch ift Nur verfteben, Wenn men LD Ganz flar macht, Oß
£utber DVO Dekalog verfchiedenen ejichtspunfkten
re Oder, anders gusgedrudcdt, Oß verfchiedene egriffe DoN bm

Deuteronomion Mosıi|i Cu annotationibus, 1  7 14, 501,; 17
re DON 1537; A, T1 3, 5004.
DAas Streitgefprach, ÖOC$S Yich Stapels Saße uber ÖCn VDollsnomos un (1

Aaricns £ehr  v DOM Volksgefet, Öie C102 den Dekalog einbezieben, geenupft bat, leidet daran, Oaß
1e7€ verfchiedenen egriffe niıcht jauber guseinandergehalten ÖOrvden 11nd. C.ut Man 0ÖA$8 nicDt,
OdnNn macht nıcht vDiel IDE, jeweils mit einem der angeführten Sage Zutbers den anderen,
obwohl doch auch lutberifch ift, FÜr Regzerei ODder Gedankenlofigkeit z erFlaren. In Wirk
ıchleit fich z. Sriedrich Baumgartels UAnliegen bei jeinem Bemuben, die Bedeutung
der 10 Gebote in der qDOriftlichen Derkundigung z entwideln (SeftfOrift ür OÖitto Drodich,
1954, 2Ö ff.) und 0S Gogartens nıcht S, Man tann dejjen Sat, Ögß die Ausfonderung
ÖCr 10 ebote QuUSsS der altteftamentliıchen Beje  d als alleinverbindlich eine ıUllFür fer (Ift
VDolksgefesz Bottesgefetz ?, 1934 20) nıcdht mit jenen en Zutbers aus dem Otroßen Ratechiss
JNUuS widerlegen. Denn Gogartens DHehauptung itebt, WiIe glet 3 zeigen fein wird, fait wort:z



WDir en SunäCH(t Öden eriten no in Ölejen 3Zujammenbang gebörigen ZU
entwiceln ana T auch OEr Dekalog zuna d t eın d e:1l ÖS 1U d1=
en VDolksgejeHes. nfer BHerufung auf ®al 5, 3, wonach ich Ouldig,
bin, 0S halten, Wenn ich NUr e1in Stuck annehbme, rEart Zutber;
„Fein Dunktlein““ gebe uns ım OJe, auch ÖE zehn ebote nıcht. Wenn Man

Yie im abmen Öiejer ganNZeN Betrachtung ICgeNHWIE berausnehmen wollte,
Ware 0ÖC$S nıcht NUur eine VWillkur, IWDAre ÖEr Srevel, ÖCn Daulus Yo ent{chieden
verworfen bat. Auch ÖiE Ichon ZU jeiner Seit geläufige Begrundung ur eine
ANusjonderung ÖC$S eFalogs, enNIDAILE Feine SZeremonten uno Sudicialia, jer
aH0 nıcht u  1  e$ olfs un Seremonialge)es, Zutber als unverftandig
ab amı O1C1ES Yıg veritanOnNıS niıcht gquffommen FonNnNE, habe Gott. jelber 3WEL.
Zeftimmungen bineingejeGt, die gusge{prochen Fultifch 1300 Yur UNnNs unverbind-;
lich jeien, namlıch ÖS Bilderverbot uno E Sabbatheiligung.*) Die Gefchichts-
bedingtheit 0e$S ganZch efalogs aber 3e1ige eindeutkig e Einleitung, in Her BGott
Yich Ö0CMm erkennen qibt als Oer, Öer QUS Agyptenlande QUSsS en
Dienfthaufte gefuhr babe (2.21509. 20, 1) „ NUus Öem ert baben LDIr Elar, Oaß.
uns guch Die zeben nicht angeben; enn er bat Uuns. 16 nıcht QUS qypfen
gefubhrt, ondern alleın ÖE YHudsen.“2) Der Cdatbeitand ift Flar Das q  F iNO.  S  ban

JaMche eje einfchlieglich OÖC$S eEalogs it als 1  1 Er{ heinung O1r

anderen Gejichtspunkten IWDIrS Ypater 1E ede jein ingelitifches VDoltsrecht
IWIie ÖS qgriechifche OQder per 1

LD as gılf nu beı ÖEr Wandelbarkeit er e)eglıdhen e
itimmungen in DEr als geltendes Als Antwort
guibt Zutber drei Rennzeichen an: echt i{t, WQS m zuftandigen Gejetzgeber-
als Jolches gefleßt, WdS Z Ooffentlich verkundigt, W:  @ 3, Surch ÖCn BrauchH derl
eufe ANgeNOMMEN it, OC 19 Weit in ÖS XNechtsbewußttein eingegangen.
ift, Oß gemeinbin Jıch niemanb mebr mit Untenntnis fur jeine Übertretung entf

lich 19 bei £Zutber Damıit will Ogarten doch wabhrliıch nıiıcht die 10 ote, DOIN eritemn.
ber Verftanden, QuUs dem KRatechismus tilgen. Der Widerfpruch laßt fich nicht. durch die An
nabhıne beheben, Oaß der eine DON Öden beiden [4  en je1, tondern 1LE durch die rEenntz:
nis, 1n welchem ınne jeder richtig {it.

Cr e bımmlıydhen Dropbeten, 15273 13, 70, 19
Kın Unterricht, WI1e {1cD die Chriften in Yrofe follen qOhiden, 15  5] 16, 575‚ 29.-



fhuldıigen Fann.1) DI)GS {cheint reiner DoNtivismus jein. ber Zutber
€1 nıcht

ewohnlt: namentlich in Eraftlojen Heiten, mu ß mMan YıcD 0S
uberkommene un aufgezeidhnete Xecht balten ber i {t be
ze1  nen fur S£uthbers gaNZCS erbaltnıs U eben, Oaß
diejen 3uitand grun  aB1LiO als rtankes Xecht ezeidhnet
Fubhner Vorwegqnahme ÖS Goethifchen WDortes, wonach 110 e]e un echt
als eine eWINE Rranfbeit Yorterben. urchtet Zutber MeDT als eine KEritar:
FUuNg 0C$S (d  $, nıcht HUL, weil annn allzu rtafch QUS Öem bochiten Xecht
Ochite Unrecht u VDErden pflegt, jondern WEl Ddann in in den Yitenichen
Q  ır  4 LWgdS ur Ganzbeit ihres Sebens gehoörf Darum (tellt jenem ranfken
ÖS lebendige eht gegenuber, iın welchem OET beqnadete
q OUrCH alle Überlieferung bIndurd miıt jıherem AIıg ÖS BHeite
EeLTIE in welichem Öer Kichter ıH nıcht Sormeln ammerf£, jondern aus

Hilligteit entfcheidet, in weicdhem Qer enich Öem e)e QUS innerer GBe
unöbeit beragus 19 handelt, Oß mf dem e)e übereinfommt, auch obhne Da

11cH bewußt nach ıbm richtet. „LWDIC fur £utber ÖS Yıttliche Aandeln guf
jeiner Ochiten ure ein fhöpferyDes, ein Fünftlerifches C un i{t, 1o gult nach
ıb guch Tur Öa$S€ s i{t immer in Otftand, Wenn der Gefetzgeber
qOuler der itummen Zebhrer, OÖaC$S heißgt der er jein muß. Und Sutber warfer,
„Dis die Zeit ommt, OCß Gott WieEder einen gejunden Aelden OQder Wunder:
INann qibt, 0S an €$ beijer gebe OQdeEr I6 1o UL, als in Feinem Buch
{tebet, Her ÖC$S echt ENLWEOEer andert Her alo meiftert, Oß 1m ande grünet
und blubet mit SLICOE, Sucht, Schugz, Sirafe, Oß ein gel)und egiment beißen
MAd, und OenNNOCH bei jeinem en gufs gefüurcht, gyeechret, geliebt un
nacdh jeinem C0S ewiglich gerubhme wWird“‘‘,3) DIiE IO lunmme Rebrfeite eiNeS RIE
qhen gludlichen Zuftandes ut ann freilich, Wenn jemand )olchem Yreifter
nachtun wIll, bne OCdS Seug OgzU gben ber 1e7e€ Gefahr nımmt Zutber
in Kauf, wWwWenn NUFr die Sebendigkeit ÖS d  tsihöpferı:)hHhen an  B  P
nSs gewahrt WILrS., S11 der echte Sutber, der den Suriten mabhnt,
Yıch Weoder auf tofe ucher noch aur lebendige Öpfe verlatten, Jondern 11 bloß

u Ö3 z022,
arl ol £utber (1923), 2173
Auslegung ÖC$ 101 Dfalms, 1535Y35; 51, 214, 40 IT



ott balten, ıbm den ren legen un den rtechten VDeritand bitten,
Dder ber alle er un Yireifter binausgeht Jeine Untertanen weislich

Yoch ÖLEL Tage DOL jeinem ODDE bat £Zutber den Surfiten E1
lebendiges Gefets“ genannt

Aei dem en bleibt aber OOoCch ÖE Srage noch urcdhaus W odsdurch
Werden Oenn pofjitive GejieHze, ıe uralte Überlieferung Jein er
QUuUS Öem Ireien Aandeln Dder OÖbrigteit bervorgeben, wıirklıch Xecht dem
tieren Sinne, 0Cem D1€eS$ Wort au f O1e€ Gerechtigkeit bezogen
1{t es i{t 0ÖC$S Scheidemittel mf dejjen ulfe inean €$ [4u9) v»on 957118  P
ur ondern Fann? Die C  ' beitebt jederzeit Zutber
Dat ÖS aran veranıchaulicht, WIeE leicht )1cH Öte großen leteinifchen Buch
itaben ÖS Or  ens IVS Ourch eine Fleine Umftellung in ÖCS Wort VIS das
ewoalt eißt, verwandeln Dann guilt als Scheinrecht Her San LDer en
anderen ubermag, Öer ( ıbn en Sa Das Ffann NATIULCUL iın Dder men{ch
en MMNMer einmal vorkommen ber OÖOran Ffann inan erfennen,
Ogß ÖS Oannn eben Unrecht un nıcht echt it

Zutber Ffann gelegentlı gaäan unbefangen agen „Das Xecht i{l ÖL€ LDeis:z
beit Denn mi ewalt obn eisDeL bat Ffeinen Befitand cc4) ber
amı it Öle rage NAIUritı nıcht ZUrEIDENO beantworte LDas ılt denn ÖdS für
e1ine eisheit, O12 bier echt en WWie fommt ÖS we echt
itande : W o 1{l der „Redhtsbrunnen“ LWDIE Zutber mıf jebr ihonen
Wor  Opfung Iragt?°) Er antiworfet „Weltlich OOÖOET Eaıjerlıch XNecht
ıIT ANOECFS nı  S, Denn W Q n)ıhlıch ernun au O € M
naturlichen Gejetze lpiınnet, OHieußgt unöd rönet.“6)

Er £Zutber Öen um  ıttenen Begriff ÖEr lex naturae, ÖeS naturlichen
Gejeges, Her anderer entjprechender telle ÖCn OÖlS JUS naturae, ÖS atur:  E
echts jeine Gedankenfügung e1in

Don weltlicher OÖbrigfeit, IWWDIE weıt iNnan ibr Gehorfjam Ichuldig jen, 15233 11, 272,$.
( Ö, 70951 99  1€ urg € 3eEUGgEN, daß ein Raifer jei Oas lebendige Recht g

Erden‘‘: Auslegung Öe$S 101 Dfalms, 1534/35; ö1, 212, 27.
( dy 37909 Der . A 18 alIm gqusgelegt, ı  9 öl 6 201,

Schöner als „Hechtsquell‘“, denn Ö$ KRecht muß durch Arbeit gelDöp wWwersden.
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E s ı {t füur ibn eın Wunder ÖS en1Odjeins, Oaß OEr en
1n verborgenes Wiljen O0AS, W echt i{t, iın 11ı ragt.
IDare 0ÖC$S nıcht vorhanden, dann Fonnte man ıbn bundert re larnıg DaAs gel-
en e)e lehren, obne Oß eine anDdere Wirkung atte, als Wwenn INan
mit einem £}el DE  ©: „Wenn ÖS naturlich Gefes nıcht v»on Gott in ÖS
er gefchrieben und geben WArE, 10 mu man lang predigen, ebe Öie ewW1))en
getroffen wurden.“1) LDas iit 1€]€ Unlage ÖS YMenfchen, die bewirft,
a er beitimmten Gefetzen, Ö1€ bm vorgehalten Werden, Ia agen muß, weil
er v»on ihrer KRichtigkeit und 3wingenden Gultigkeit 79 überzeugt i{t, als

niıe ANOELrS denken fönnen und als (tiege ıbm NUur zeitweife verdunkeltes,
aber im BGrunde ganz unanfechtbares ujen QUS der Krinnerung 1n ibm auf  9  +
Was i{t Ö1CeS „Htaturrecht“?
s i{t einem eıl uüberlieferte 10n1ı)DHe Weisbeit. Zutber

{tebt nicht zuzugeben, Ogß beionders beqabte und erfahrene en  en qE
weijen 11n8, namentlich den KRomern, ÖE CS naturliche echt fajjen
verjucht baben.“) ber ware vollig fa Zutbers Begriff 02$
Yiaturrechts Irgendwie miıt Öem Inbalt der or  en Sittlichkeit in eins
wollte, die im ıfftfelalter ÖCn Snbalt Oejjen gusmachte, 1D A$ inNnan damals
Yiaturrecht nannte. D as naturlı:ıohe Kecht 9mm au DEr Dernun f t.3)
ernun ift bier 0ÖC$ gejunde Derbäaltnis ÖS menfchlichen Erlenntnisver:
mögens ZUT LDirklichkeit, Joweit OÖgraut angelegt E, ÖS in 1e)ET VWWirklich-
Feit allenthalben vorhbandene un den Yırenichen jeine SOrderung {tellende
ollen bejaben

D)aSs Haturrecht ı {t nıct einfach Ö1€ Gegebenbeit unjeres
naturlıdhen D a} e€1ns. Daß IiNan gier ODer Tiutter Ut, € ıc ÖCn
Yienfchen noch nıcht nfier den nipru eines Gejegzes; Jondern 1e)€ Catjache
bildet NUur die orgusjeBung, der ID einem mıch durch ÖS Wort fordern:
den e]e unterworfen werde.*) Der BHegriff ÖCS Yiaturrechts i{t WIE
£utber Jelb{t meint eigentlich mißverftandlich, Ög 0OC$S LWort aiur Weit ber

Dredigt £Zutbers DO  3 10., 1523, gedruct in Dder Auslegung Dder zehn GSebote 1  4
D 2AU 10, 447y 27

2 Auslegung 0e$ 101 Dfalms 1534/35; 51, 242, 30 ff.
dı 1, 320:

Don welthlicher Öbrigfeit, WIie weit man ıbr Gebotrfam 1chuldig jer, A  9 11,280, 30:

f3



Hen ereich OC$S YientOlichen binausgebht, ber 1in e3U0 auf OÖCS Tier gıbt
Fein echt. olcdhes it NUur O, IWO ge  en ol un jollen nıcht
yein, Jondern )1e 11n s i{t gucD eine uneigentliche Nedeweije, wWwWenn inan
beim d ier von einem XKecht guf SSelbftverteidigung )prıcht Denn VDer:z
feiO1LgUNGg e  1e triebhaft und 1eg einfach in Qer aiur jelber. „ÖUr Sa
braucht inan nıcht agen, Oß e en JOI jondern )ie tut’s ungebeißen.““ 3u
1edem e t aber gqebört OEr BHegriff 0S ollen s.1!) Erit urcdh
O1C)eS große ollen, OutrchH ÖS mich ergehende Wort und ZWYOQT Bottes
WDort, noch reden jein WIr etommt Ö1€ naturliche Gefchöpflichkett
die YAusrichtung und SteljeBung, we Y1e e)e un echt itellt. Darın
WIrd mir bewußt, Oß Öie LDelt der OPIUNGg, in Öer ich lebe, auf eine Dr&
HUNg bın angelegt UT, Öer ıch mich einzufugen babe FIiE Opfung ıit 19 E
italtet, Oß E  rn und Odgrum Klternebrung, Sebensgeftaltung un ÖOr UuNn
Adhtung DOLr ÖemMm eben, £he un Ögr um Reufchbeit, Kigentum unsd arum
webr 0de$S Diebitahls, bre un arum AWWiderftand Derleumdung jein
mujjen, wWenn 1e7€ Opfung niıcht ZUmM g0S un €eS Yitentichtein unmög-
lich Werden Joll C noch mebr ott waltet uber  b ıbr als der Schöpfer un
rbalter, und arum muß Gottesverehrung jein.

E s 1{t nıcht zu  g  1g; OÖAß dre eben enannfien großen Sechens:
orönunNgen 11ıch 1im weijentlı  en mıt den zebn Geboten e€n.
er rı vielmebhr eine Ertfenntnis in uUuNsSs aquf, ÖE uns 3e1GT, ÖGß Öer Dekaloag
OTTeNDAarLr vur den Yrenichen noch eine AnOCrE, zweite BHedeutung bat uber ÖE
eines ijraelitijchen VDolisrechts binaus.

„Warum Dalt un ehbretman denn Ö1C zehben €  ° 19 rag
Zutber, naqhdem feftgeftellt bat, OAß jie als €es Voltsrecht vollig abgetan
und ur uUuns Deutiche uns riften bedeutungslos geworden 1Ino „Antworf:
Darum, OAß dÖie naturlıdhen Gefege nirgends 19 reın und OLr

dentlıch 11nd verfattje als iın (  € s {(tellt ILD jeßt beraus, Oß
Her Snbalt Qer zchn Gebote Gär nıcht DON O01€$ alleın itammt; Jondern
DoN Oer Opfung OÖer LDelt LOQT in Yet3 und Sinn ÖEr Yrenichen e1in.

Cı 1, 581
Wider Öie bımmlıldhen Dropbheten, DOoN Öen Aildern un Sakrament, 1527;
18, $1, 13



gepraägt.*) 1emals bat ein ÖlE gegeben, ÖS rob gewejen WaLE, nicht:
Öen geringiten Gottesddientt ZU en unN0 je1 die Anbetung eines ZolzFloges,
WOrInN OOCchHh ein nen aDyON gelegen Dat, ÖCß Öer en abbängig i{t VDon

einer Aanderen Yracht als jeinem eigenen eIbit Daß ÖS 1ind den Eltern
geborchen Daf, ÖGß ein Srevel i{t, WwWwenn inan Iremdes eben vernichtet, ÖS

weiß ÖCS Yienfchenber en Seiten. s it Yreie @Gnaqdentat Oftes geweten,
OCß Ö1C)eS natüurliche Geieg, ÖS en Yrienichen qnlt, den en als Jeinem
erwahlten ZUM Überfluß auQ noch mit einer teiblıchen tiımme und

Schrift hat verkundigen lalten „AU1IYO Dbalt 1D dÖ1€ €  () d1€ €$S
gqe  n Dat, nıchft darum, Oaß 1€ geboten bat, jondern OAß
j1L€ mAır VDO ur eingepflanzet 11nd no O7eS allbie crlet mit ÖEr
Yiatur übereinftummet.“?) 100 Yigofe eje und Maturgefesz ein Ding 1ind,
Ög bleibt ÖS eje unS WIrd nıcht gufgehoben.“)

Wır baben amı ein zweites VDeriktandnıs OÖCS$ eEa1Ogs on  2
nNen, ÖCS vVvon Oem eriten jauber abzubheben . In ibm Werden ie zehn Gebote
niıcht als Ganzes und nıcht Öem Bucdhftaben nach zum YETaDI befolgenden:
eje Yrichelangelo und Durer durfen Iroß ÖS weiten Gebotes ıhre oftes  E  z
bilder malen. Wir Fonnen Sonntag als eiertag feithalten und brauchen
niıcht Sabbath zurüczutehren. Wir 11nd VOLr die lebendige Aufgabe greftellt,
ÖCn Enappen nbalt Her ebote Neu Z veritehen unod entfalten. Rein
eu  er Yrann bat ÖS in 19 WUuNSdErvoOll Ichöpfericher e1e€ WI€E eben
Yfieartin Sutber Die zehn ebote jeiner Ratechismen Jınd gegenuber CM D uns
5, Buch Yitote Yieues. 1LDas Yie mit jenen hebrät  en Saflungen gemein.
aben, OCdsS it die gyleiche Wurzel, E )ıe ım Yrenfchenbherzen en Daß jıch

ein wirklich Verftändnis handelt, zeigen £utbers rilarungen auf
chritt un T! LDas bat nıcD es QUS dem CeDO hberausgelejen!

D1ies naturlıcdhe findet £utber nıcht nu 1im Dekalog,
jJondern au 1m HMeuen eitamenTd,. Daulus Ipricht von ıbm XOM. 2,.
14 „Denn 1o ÖE ZeidCcN, He das e]e nıcht aben, DOCM DoON atur tun des

Difputationen Öie Untinomer; 30 rmn 374 23 454, 4
in Unterricht, WIie Yıch die Chriften in Yrofe jollen Dhiden, 1  4 160, 380, 0, 230
Wider die bimmlifchen Dropbheten, vDon den Bildern und Saframent, 1  97 13,

1, D)as e1e WIrd „gußerlich nıcht gufgeboben““. Geiftlich gufageboben ift durch Chriftus
1m Glauben ın Öder Krfullung ÖS Gefetzes gema Omer s
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Gefjetzes WDerk, 11n dtejelben, Siemweil )ie ÖCS e)e nıcht aben, YıcH yelbft ein
Gefesz, als die beweijen, ÖS Gejetzes LDert Jei gefchrieben in ibrem erzen,
intema ibr wyıen ihnen zeuger, OÖG3U gquch ÖLE edanken, e einander DEr

Flagen Oder ent{dhuldigen.“ Sejus yelbit hat gefunden in dem Wort (Yifatth
73 12) „WDas ibr wollt, OAß euch e eufe fun jollen, 0S fuf ıbr guch idnen.“
£Zebendiger aber noch iit entbalten in Ö0em ebot „Liebe deinen IT{achiten WIe
HIC€ s ift aljo nıcht ernun ım SÄinne Falter, technender COanken
arbeit, ÖE Öden Xecdhtsbrunnen ÖOCS naturlichen Kechtes bildet. s ift nıcht eine
Atarre OÖrdnung, in Ö1E IYDIr bineingezswungen 1nd 10 Öer WIr uns Hun jUugen
muljen. s i{t nıcht eine S1MMNe DON edanken, ÖE QUS ÖM e’en ÖC$S Yiten:
{chen abgeleitet 1n0 Es it überhaupt nıcht einfach Ö1E atur, eren Kegeln Wr

efolgen aben, WeOELr 19 WE jte Ariftoteles noch Öie S06 no 1Dg XKoujteau
DErILEDT. SONdern ÖS naturlıqme €1eB, ÖS die in Dder Opfung
geje  en OÖrdnungen erbalt un in ibnen Sebenserfullung
möglich maD , 1T die 1€

arı ol bat ÖGraus gefchloljen, Zutber ahe ıim e)e ÖEr Aaiur (48: 6S
Ziebesgebot.1 D5)as it tat)achlıch r WDer einmal Öie Geitalt

Se{u Chrifti gefchaut, Wer einmal ÖE BHergpredigt gelejen bat, weiß DonN dort
ber, Wg jıftliches en ift. SUr ÖCn riften, J6 beutzutage für alte abendlanz
oychen Yienfchen, DoN enen jg Feiner 1D ÖEr Wirkung Öer Derkundigung Seyu
entzıieben Fann, ijt 19, OAQß WIr fein ÖS efal0gs veriteben un feinen
£Oanfken Yıttlicher AUrt in untferer eeie j1cH entfalten lajten fönnen, Öer nicht
.  mı  eitimm und gepragt ift Outrch Öie Chriftuswirklichkeit., ber iNan dartY jenen
Sab nıcht 1o verfteben, als leugne Sutber, Oß 1€ aIs ra
ÖS naturlichen Gejeges au ch bei Cn ZHeIOCEN gabe Die Schöpfungs-
Wrl  er ijt guch ur ıe WIE ur die Juden Öa Dıe großen Ördnungen, die
in ibr gejeGt 11nS, erkennen guch )Le, DIas „Du © )puren QUCD )1e in ibrem
Hersen Und ift guch ur ıe diefes „Du ( Qer Xuf ZUC 1e€ In
jeiner Schrift v»on weltlicher Öbrigleit jagt Zutber unfer gusörucklicher er
zıebung Öarauf, Oß von Unchriften VeOE? „Die YMeatur lebret, IWIie die 1eDE
fuf, OQß 1{09 fun Joll, WQS mir WOo baben... Alo Joll inan banz

ÖgQß mmer Die 1eDe und nafurliı Xecht oben O webe Denn O
£Zutber 1923), 247- Dal Öd3U F5 II  uller, Das riltlche £iebesgebot und die lex

naturae; 300 X HS (1928), 101 ir



der 1ebe nach urteileft, wirft Öl gar el alle en {cheiden und unterrichten
obn alle Kechtbucher LDO Ol aber Qer tebe un YMaeatur echt QUSsS den Yugen
tuft, Wirıt Öl nımmermebr 19 reffen, ÖQß BGott grefalle, Wenn guch
alle Xechtbucher und Suriften gefrejjen hatteft, jondern jie Werden dicCH NUr itrer
machen, je mebr Öl ibnen nacdhagebheft.“2) Sa, Öte vebe, vDon Dder bier ÖE ede ut,
Ogtf! gEerAOt nıcht mit Öer Oriftlichen gleichgerett werden, die niemals QUuUSsS Her
Yiatur und QUS Öer ernunft, Jondern alleın aus ÖM eiligen Geyte ullt, DDie
naturliche 1eDe ift immer d un gefarbt.‘) ber )ıe ift als ir  en
ÖQ, un )te i{l die Auffengsform ur das AnNOelIn Seru Chriftt durch Öen eiligen
er ber grund(agli ift 19, Ogß nıcht Öiejer, ondern He auf 1e bın
gelegte ernun Öte Ta it, der zeitlich Regiment un e1bitch e)en nftfer
worrfen NO un mit der Her Snbalt 0ÖC$ naturlichen Gefetzes rEannt WITS.
Denn dies Ertfennen bleibt doch eine Runft un damit IVILEDdErum eine Sache
mmer n  4 lebendiger Ent{Hedung. s ı it eDen nıcht 19, Ogß O0a
urlıqhe eht Sutbers glei Dem ito1lchen gturrecht au
einer feititehbenden S umm e VDO a  en eiLUNOE un irgendwo
obne WEILErES aDieSDar IWDALE. Dies Yıg veritandnis ıf erit mit Yitelanchthbon in
Öie Cheologie un Öie Kechtswijfenfchaft eingedrungen.®) Bei Zutbher ift au
OÖCS naturliche Xecht ebendiges, on Öem ZWOQT jeder en
€L aSs im ersen TAaQTi, unsd OÖC$S doch mitf ugbeit und Kraft ZUTt Entfheidung
und QUus 1e DEraus immer neu robert Werden Inmuß, „Yifan DE jetGt
rubmen 0S naturlıche e un naturliche ernunft, als ÖGFraus fommen und
geflojten el €$ ge{hrieben Keccht nd ift I8 wabhr 1no wobhl gerubhmet. ber
Ög i{t der Sebhl, Oadß ein jeglicher wult waäahnen, € ÖC$S naturliche Xecht in
jeinem opfe Wenn OS naturliche uno ernun ın en Aopfen

11, 279y 19 r
Saftenpoftille ; 17 IL, 45, 62r
Werner Elert, YMorphologie ÖEeS £utbertums IL, 345 „Das Maturrecht ift bei elanz

on nıcht mebr WIe bei £Zutber NUur €s MNotiy Oder theologifcher rundfag, jondern
zugleich jeine praktijche Dur  übrung Oder Anwenduhg. Es i{t bei ibm direktes echt mit ge>
100811 umfehriebenem Inbalt un Joll deshalb guch DON den Hutern der Kecdhtsordnung eTZWUNGgGEN
werden; wahrend für £utber mofaifchen echt NUur die allgemeinen en Grundfäte
verbindlich find, nımm YNMelandhthbon den Dekalog qusdrüuclich QUus, Der Dekalog als
i{ft nicht NUr mit dem YMeaturrecht öentifch, ift gucdh geltendes echt fur alle Völler,““



ütecte, IC YMenfchentköpfen gler 1nd, 10 Onnten ÖE Yiarren, Rınder und
Weiber eben 19 wobhl reqiern unsd Friegen als qDIO, YNuguftus, Hannıbal.‘“l)

WDeil 16OCS Ertennen un VDerwirklichen von Kecht vVDvom Yienichen eine
n  eLduNg Vordert, arum na £utber in Her Tat $
hbandeln in der Geitalt jener gefahrlichen Gratwanderung, in ÖEr alle evangeltfche
er ZUT dat WIrd. UUr der einen Seite ro der Abiturz in O6S, Wa$
an in Öer StOg un ibren Ztacdhwirkungen ım Iholaftiyhen ıffelalter unod
Oann Wieder jeit der Yufklarung als „Ttaturre veritanden bat. Auf Qer
eren SSFeite gabn Dder Ybgrund OC$S gEralen (  $, WIE Dder Ratbolisismus

Yuf der (Omalen A ohe zwichen beiden 1eg Öder XWDeg, den Her evangeliıfche
DA geben muß, Wenn als jolcher jein Xechtshandeln reıben ıll

Sutbher jelber bat einmal ein e1]pLE ATUur gegeben, W1€ Yıch die
eb  indung iın einer K1iın3ze  rage en  4 als e Y1CDH jelb{t einmal
mit einer Jolchen be  aftıg mußte, eren Dringlıchkeit ıbm in jeiner jeelorger-
en Catigkeit eutlich geworden W@QF., s qindg ÖE rage, ob e1IMUILCDE
erLobnıfje obne ijlen Öer Elitern BGultigkeit batten un rilaubt jein ©  en

ODDEr nıcht. Als £utber ÖR  i}  u tellung nabm, hat ausöruckhlich betont, Oß
nıcht als ein Kechtiprecher, 1316 OQdEr Hegent tate, Jondern ur als einer,

ÖEr gufen Sreunden QUS 1e€ einen sat qıbt nd annn er ÖE OÖuellen,
DIie nacdhsdcnkend Kat gefragt Dat Das ift einmal ÖS weltiıch Eaijer:
100 € Recht, Qi0 dasS geltende deutiche KNeichsrecht Diejes Derbietet beiumlıche
VDerlobungen. Damit IDAare {ur utber n )1cH die Srage Ichon entjchieden,

niıcht ÖS Fanoniıjche Kecht ANOErS urteilte un Jıch infolgede))en guf ÖCn
VWege uber SSeeljorge und eichtituhl falıche Yuffejlungen uNO eDFrAUCDE durch
ggefet hbatten £utber jıch nicht, QUCD Öa$S ger gufzujchlagen.
Er {tellt Ddann Teit, OAdß dejlen beite gquch für 0S VDerbot beimlicher VDer:
Löbniffe 11n0, Oß der Yg brauch aHOo OQrauTt berubt, OQß ÖC n  e1duN-
gen Öer KÄanoniften in Y1ch jelbft wideripruchsDoll ınd Darnach greift Sutber
2UM7 Le C und findet IWIEHDer jeine Yieinung beftatigt. Wir wijtjen

jeBßt, Ögß Ö1eS „alte Befetz“ fur YıcH alleın jeine En  eIOUNg nıcht binden WUrde,
"Aber in Sreibeit OaTtf au 14 Xat iragen und OL€ reiche Krfahrung ÖEr

„ Waten. ZUTC Krganzung jeiner Urteilsfindung beranzıehen. ArNg rag Zutbher

Auslegung desS 01, PDfalms, 1554; V, 51,211, 50; 212, 14.



DaS naturlı:ıche RecdDht, )oweit in Öen S  3695  en ÖEr „€e1den
ganglich ı. In dte)em ıbm ÖIC ndromache ÖCS Kuripioes. ber
drauchte die Oriechen nıcht notiwendigerweije, Ög I6 Das Iiaturrecht durch VDer:
nun un naturlıche Hıilligkleit ın jeinem eigenen yerzen zu ıbm redet
un nun d £utber wirflicHh allzu vernunftige Krwagungen Q e abın
geben, yer DoCcHh wider]innıd, Oß einem Yitanne jeine Rub niemand ohne jeune
Suftimmung rortnehbmen urfe, wahrend Öie eigene Cochter, e JoDiel
Yiiube und orge gewandst, jeder ube jortholen Ffoönnen. Schließlich aber
{chau Sutber guf ÖE Auswirkungen einer alfchen Ordnung in rechtlıcher und
jeeljorgerlicher in)ıcdht. Selbfiverftanslich an ıb Jeine EntYHeidung [3 (d
fuhlsmäßig DOoN vornbherein reit ber YWILr jeben, IUD1E Jorgfaltig aM jie nu  -“ NAdD-
pru und begrundet.*

1WDober fommt denn nıun aber dÖ1eS 1UuS naturae iı m YienıDen
hDerzen? Daruber Ffann Fein WweLre jein: s 1{t GBabe un& Wirkung

Sutber bat einmal im Cifchgeiprach gelagt „Das YMaturgejet ift uns

eingeboren IWDIE die Warme Öm Seuer un ift in uUuns WE ÖS Seuer im SeUCt:
{tein, jein Gebrauch aber ift 19, IVIE Öer einNes piegels. s darf ber nıcht
V OM göttlıdhen Werden.‘7)

SO Oordönet denn Suther jener Aufzabhlung jeiner KRecdhtsquellen, DON der XD
vorbin gelprochen aben, ÖS aqo  1  € echt D  4 0ÖAS au OC  3
Or Seiu €D riftt, QUS OÖem NMeuen CTeitament 2U 1Dm jprıchtk
as IYiaturrecht 1im Yitenfchenbherzen unod OAS, welches in yeiner eindrudsvolliten
Yuspragung DUurcH Öden Dekalog bindurchleuchtet, die naturliche 18 im Yienz
ichenberzen und ÖiE 1e€ oftes, ÖE in diesS gleiche er3 eingegofjen WIrH, ÖE
goldene ege als Richtfhnur allgemein menfchlichen ANOECINS un DasS Siebes  2  “
gebo TSefu Chrifti als vollige Yieubegrundung €$ defjen, Was 3WwWifchenen
und YNienfch VDOLr otfft ge  ıebt, Wurden DeiLLLOS quseinanderfallen, Wenn

nıch darın ihre £inbeit hatten, Ocß ÖS eine WE 0C$S andere von gleichen!
itammt.

Wir Fommen niıcht arum berum: Die wunNderame Sabhıigfeit OeS en  en,
Von efachen, x  Y WOY, 30 IL, 207, 15 .
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echt un Unrecht unterfcheiden Fönnen mit jeiner ernun un SEr 118
ibr lebendigen Krafte, it eine Gabe, Ö1E jein Yienfchfein begrundet „VDOoN gahs

ANOECrS ber.“
Ü gibt NULr die 907411 Entweder i {t Jede ehtf{jeßung Willkur,

pielleicht durch jahrhundertealte Überlieferung ewahrte, DUrD weitgehende Über
ein{tummung der Yifeinungen gebilligte VOillkur, aber OOCh 19  @, un verbind:
1che ra haftet br NLr Q weil Dolizeigewalt und, Wäas {tarker wirkt, er
rucx Öer Öffentlichen Yıreinung ihre Ynerfennung erzwingen OQdeEr aber
Xecht ı it OAS, WK n1ıcoft e1inem men)Olıden, jJondern tınem
ewigen Wıillen ent]pringt, ÖEr DO uns als Gerech tiqgkei
1 1D WwW1ir8. LDenn ÖCcm aber 19 it, Oannn DIer der ÖCs Kecht UOEN OE
YNienfch 2UM eriten Yitale quf Gott, Hotwendigerweije auf Gott Darum qe
hboren bier 5  um eriten YNiale GAlaube un eht zujammen. er
Diener echt aber DOr Her Kn  eiOUNG, ob er jein Amt glaubensios
als 14 (9001- einer jeweils ber ıbn berr Öffentlichen Yiacht Yubren, OQdeEr
ob glauben 1edes jeiner Urteile un ede jeiner Ychaffen Aandolungen
QUusS ÖCcm ewigen rgrunde en Kechtes Hopfen, Yıe VDOr Bott Verantkworfen.
unNö AHurcCH in reiher UE Diener der Gerechtigkeit Werden wWill
em Öen Yuftrag, un ZU verwirkliqhen,

als eine abe erfennt£, Ö1€ ibm D O e1inem ewigen Willen
WwWworvden UT, bekommt ÖS YıieniDen eOhtshbandeln

Dollmadch bne ein ift fein dun Anmaßung und Sreveltat,
doch e1 alle Ordnung swijchen Yirenfchen, 16 e Yroglıchkeit ihres Dafeins
guf ÖM pie ebt 14 OOch Seben un Q Yur 1indem Öer Irdijche
Yich in jeinem mite als Staatsoberhaupt OSder als Kıchter in einem Yuftrage
otftes andeln weiß, Ffann er mit ewijjen HE Dollmacht uben, auch
Yrenfchen ÖC en nehbmen. Miıt Al Riarbheit bat ÖS Bismeardct gefeben,
DÖer einer Öer ent{fchloljeniten Zutbheraner in Deutfchlan gewejen ift In einer
Ausiprache uber BHeibehaltung OQder der Codesitrafe ım NOr  eut
fchen eichstag bat er im gHre 1870 ge)agt JO no ÖE erren u
rijten die Yufforderung riOtfen: Schrecen 1l angelichts der YAufgabe,
ME nen vDvonN Her Dortebung auferlegt ıL der Kinfubrung e1NeS einheitlichen
Gefe  uches), nıcht DOLr Öer £Erfullung derjelben in iıbrem böchften Ftadium
ruck und werfen SÄ1e ÖS Richtfhwert nicht DON Yıch SE Fönnen Yıch O  5  u nNur



gedrungen fublen, Wenn Sie Sbrem Arme in jeiner andhabung lediglı
mentdhlıche IR Zuft  + LEine menfchliche ra  4 Ö1E Ffeine Rechtfertigung vDon
ben in IicD PUrt, i{ft allerdings ZUT Subrung ÖES Rıicdhtfchwertes nıcht itarE
genug !“ Z fonnte Ihon £Zutber agen „Die eologi ılligen QUS ottes
Wort die Fatjerlichen und en (d Darum benfen, ertranfen, raO
brechen WILr eologt. Die Suriıften funs nicht, Fönntens und urftens gquch miıt
utem Gewillen niıcht (un, Ddenn „10A$ nıcht QUS dem Glauben tebt, ÖC
it DUunde““, Jagt St gulus.1

Bis ın Ffann den qanzen Gedankenweg wobhl der Jurift alleın geben.
Sebt aber {iteben WIr der ent{cheidenden telle, der Cheologe den bn
gufgefragenen ıen RUSIZUCH  en Dat Yur unemte Cheologie WUDE meinen,
j1e on €  afft, WENN )ie bis den bısber beiprochenen E
Fenntnijten vorgeftoßen Ware.

KsS ift ur ÖS wabhre Derfitandnis unferes Yiienfchfeins noch qgar nı Ent
Icheidendes amı CWONNEN, OCß WILr mit unjerer ernun uns bemuben, 0S
naturliche ODder 1DIE WIr nun obne Gefabhr ÖS Yiißverftändniffes au agen
Onnen göttliche eje erfennen, un ibm als Suriften ODder einfach als
Yienfchen ım Cun erfe belfen, Ögß Xecht IWeErde, s eitebt im
Gegenteil Öie Gefahr, Ocß WILr nNnun meinen Fonnten, WLr waren imftande, mıt
Jolchen itteln 0ÖC$S en meiyntern, „gerechte““ Yienfchen Werden. Weil ıe
yo er diejer Gefahr erliegen, jagt Sutber \o {charfe LDorte ber Öie Suriften.
E genugt nıcht, Oß WIr die Yitangel unjerer Zebensordnung ausflicden. Das
gnze unjeres Dateins in rage s ift QuUcCD nıcht daran, OQß WIir
erfennen, WIeE Gerechtigtkeit NUr vDon Oott ber möglich ift. Wir Ffönnen DEr
Juchen, in diejem iljen möÖöglichft Ordentlı  €es Kecht gufzurı  en Öer uns 1Dm,
19 qut WIr Fönnen, unterwerfen. Damit WIrd ein r  1  €e$ Dafein ur uns
moöglich, WIrd ein wenig jıcherer, mebr nıcht. WDır Werden amı zugleich
qusgeliefert eine Yirafchinertie menfchlichen Gemeinfchaftslebens, ÖE uns doch
zulegt in ibrem unerbittlichen ange zerreibt. WDir Yienfchen ÖS 2,0, Sabhr:
bunderts wiljen Ooch wobhl wenigitens Was DON diejer Aarte CS Yiolochs
irdifchen Sebens Wir Ipuren uberall Öie uns gejeGten OGrenzen, )puren, Oß WIir

T.i 6, 7915
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{roß en Bemubens nıcht Yiacht en ber unjer eben, WEDder JO qe
{talten, WwiIie WILr wollen, nNOocCh ehalten Wir )puren die Gewalten, Hie 1e$
irdifche eben beberrichen. Wır Fonnen uns ihrer Ireuen in Her Krienntnis, welz
Der egen in jeder en Zerrichaft tegt, e Yrenfchen aufgerichtet ıff
Wir FfFonnen ıbren barten Zugriff fh)merzlich empfinden, uns trifft und
unjerem Wunichen und Denken ZUWIder bandelt Wır Fönnen uUuns dann Wei
gend in Dies en mit jeinen Ordnungen und Unordnungen, mit jeinen qe
fhiOhtlichen Yrachtigkeiten und dunklen Gewalten ugen, Fönnen verJuchen,
unjerem eıl in die)em eifriebe haffen Wır en aber wenig meDr
als ÖE gangigen Yiıttel Öer Selbitbetaubung, ÖS Sragen in unjerem yerzen

eriticen, ÖQS, man freiqgnbt, HNUEr ZU er ZUT Verzweiflung WD,
Z au unjer eben aD ım Xahmen DOoN Gejetzen, eichugt OUrCH Gejete, be
Oranat unod eingeenat ur Gejetze, gefchriebene und ungefchriebene, 0S
Stacates un Öer Wir Fönnen, DOoN ibm umfengen, Großes
uno Rleines fun. Yur ZUT reiher gelangen Fönnen WITr nıcht.

Sn diejer £age trıfft un OEr Un)ıpruch de)jen, Der Ög 1aqt
bın OCr XErT, deın Gott, Ö 1 nıcht andere Ötter

en neben mir.“ LWWDenn WIir dielem Anruf ftillehalten, 10 erkennen WL}
WDir {teben nıcht NUur un ÖOem Swang, uUuns einzufugen in einen Sujammens
bang Don in ÖEr Opfung ge)e  en rechtlıchen OÖrdnungen, eren Hewahrung
uns zugleich anDeriIraut it, amı untjer Dajein gaußerlı mögliıch )eL Sondern
WILr 1ınd angerufen in der Ganzbheit unjeres AÄCinNs von OCm, Dder unjer
YELT it, ob IWWILr wiljen Der nicht, b WIr anerkennen Oder nıcht. Er Tor:
Oerf uns qanz und qär und acht uns ganz un Qgr Yrei in einem gudqQ von

allem wang der Geiebze un OÖl Gejetzes.
Yur WenNnn WITr diejen K uf hbören, veritehben WwIir, Wg d1e

miıt ÖE  S Worte „Gefetz“ eze10hNnNeL, 11n Ö  = Sinne, ın
Ocm jıe ÖS Kvangelium gegenuberftellt. SÄ1e meint
amı nıcht E altı)raelitifcher OQder beidönıfcher Gejegze, DON enen guf
ibren Aleattern guch Die CÖL it e meint amı nıcht Das naturliıche Recht,
OS auf OM Sinaı in orfe geformt OÖOQeEr vDvon AeIidenN O weigend ım Herzen

WIrs, Zie meint amı den n)pru ÖS lebendigen ottes, LT
jein ber ÖC$S anze unjeres Zebens, ÖS ıbm gebört, )o da IDIr Feinen
anderen ewealtfen dienen als ım alleın Und nNnu beklommt OEr ea



L0 .g no einmal einen n  4 DO Dden beiden ıruber erörterten
verıhHiedenen al  r Segt ift er nıcht mebr VDoltsrecht, jeGt ift nıcht
mebr YMaturrecht, Seßt ınd alle jeine einselnen Sabe zujammengefaßt in O€m
einen: .. JD bın der Yerr, dein ott‘ Diefer Z uf aber ı {t Offenbarung.
In ıbm T1 der ewige Gott QUSs jeinen Dunkelbeiten und re mir. Wenn
WIr OÖeCm itillebalten, dann en WIr nıcht mebr On
Geboten, ondern Oem Sett gebt nıcht mebr die
rANE, ob WIir in diejer .Oder Jener Unlıcht 19 ODder 10 bandeln jollen, um der
Gerechtigkeit Hienen. Setzt gebt e ÖE Knt{heidung, ob OS anze unjeres
£ebens ein Dienft ottes jein Joll Oder Aufrubr OGott; eın Drittes qıbt
nıcht. In 1e)em zer{chlagt Gott elle g  € ÖE on Yitacht gewinnen
wollen ber unjer eben Wer ıbm geborcht, Öer ilt DON €m anderen Irei
Dies ı {t zugle1ch Derbeißung. s weift groß Ograur bin, ÖCß
OÖdS e)e erfullt IWIrS Kvangelium. Gott richtet JO Jeine zerricheaft ber
uns auf, Oß Yıch miıt Jeinem gäh3en en uns binfchentt, amı WIr jein
igen Werden Damit aber Ug Gott Das odesurteil, OS uber uns Ihon
Oarum gefallt ift, weil IDIEr noch nıcht einmal Öen Irsifchen Gejegen ICS olts
rechts, der Öbrigleit, der Herzensitimme in uUuNnNs geborjam 4 Wenn AnNOders

“ADIE )ie 1e ern{thaft gebört, Gott vergibt un unjere Bie iröuche
Gerechtigkeit zwingt uns immer WIEHdEr iın Ö1e Schranken Öer Gejetze, enen
WIr uns immer WIieEder wundreiben. ottes erIöfende dat (hentt uns einen
immer Anfang unjeres Sebens iın Öer berrlichen Sreibeit der Rıinder
ottes.

Don Ög QUS IWIrd der Unterf{hied OS qeoftfrenbarten Gebotes
bın der %ELT, dein ott“ DO Oem vernunftigen Sittengefes

Deutlich, ÖS unjer r  1  €es en regelt.* Das etztere Jıchert unjer gußeres Da
jein. Ks gibt Feine größere Yufgabe bier auf rden, als aran mitzubelfen, Ogß
OS Doltsrecht, ÖS geltende Recht, immer {tarker e1tl1mm und ur  orm
Werde DON der Gerechtigkeit, deren 118 WIr als BGottesgabe tief iın unjerer
Seele Iragen. ber bei diejem Bemuben WIrd und muß leiben In Dem.
offenbarten gebt um ÖE Yoglichkeit unjeres inneren Sebens, die

.„mögli'cbt‘eit unjeres Dateins DOr Oott. ort bandelt Yıch immer NEUE
val.. Sriedrich Gogarten, VDoltsgefetz Gottesgefetz 3 (1954), yB



Einzelent{heidungen, um immer neue Kinzelbanölumgen, hier 11171 eine En
eiduUNg, bei Öer ÖS anze gebt Z verfchieden begrifflich 1e)€ beidens
Bereiche unjeres Sebens jein fcheinen, 19 {tart ınd Y1e doch aufeinander
bezogen Wir wiljen 10, Oß WILr nNicD ÖC 1NTa KRechtshandlung egeben:
Fönnen, ohne die Gottesfrage {tellen Und ZUmM anderen willen wir, ORß die
Herrichaft ottes uber uUuns ID in den Heinften und alltäglichften andlungen
bis bin 2UM urbeben eines Strobhbalmes bewabhren muß. In al den (3
en unjeres Dolksgejegzes, iın ÖEr un tragenden, f irmensz
Öen un immer n€e  eb ordernde Fommt d1€ qebietende
ewalt ottes gu f un ÖC$S ottes, ÖEr 1€e)€ LDelt iın Ördnung
halten will un ede Serftörung diefer Ordnung, 1DIE UNS Rußland ehrt, TaUs
am itraft. O gebören Doltsgefeg un ottes Willen doch zulammen, Sreilich-
erfennen WIr ÖAS er{t, ottes OTrenDarfes Gefesz, erfullt in €]Us bri  E  P
{tus, durch ÖS Kvangelium ber uns mächtig geworden ir

amı aber werden WIr frei ] Dder Gefabhr, daß d1e ©9
brohenbhbei unjeres Sebens un 0Ö€e€m e€)CB, Öie ON NiemMandem.
ernithaft leugnende Unszulänglichkeit 8 Xx  x u ”n X
funs unjer wi eritört. Denn geragde ÖAS ecben dejjen, der als ein.
febendiger en ım Dienfite 0ÖC$S Xechtes {tebt, ıft in Özejer etien Gefahr lHe
jJurciftı  en Entf{heidungen en NUur annabernde Gewißbheit. Die Orenzen
FM  ErlicHer BHeweistuhrung 11n8 meift jebhr ng cgyeftectt. Das cılt (hon DON Dder
Seftftellung einfacher atbeftäande, gefchweige denn von Qer Beurteilung Dder Be
wegagrunde menfchlichen Aanodelns Schlechte Gejetze foönnen in oIE DON innen..
beraus vernichten. XRichterliche Urteile, bei denen noch qat nıcht einmal un

gan3z IO were VDerbrechen gebt, Onnen fchon Yrentchenleben zeritören. m D3}
re 0ÖC$S Xechtes gibt feinen Sall, bat £utber gemeint, der nıch ICgendWIE-
UNgeWiß werden Onnfe, Er weiß: „Das echt ift allezei ein Icomm Yiann..
ber Öer Kichter ift oft ein SHalk,‘“2) Yuch AWer nichts jein und fun wiull, als
ein Amt in Öer großen Gottesorönung pflichtgema erfüllen, ift ig ein S, ÖS
Yich in ede achliche Ent{heidung bineinmengen un )te verfalfichen wiull  .  ) Darz

edurfen gergde guch Öie Diener ÖCS Öer VDergebung. no Yie ı{t iıhnen.
zuge|agt.*)

d ı 1, 349 ( y 29061 Cı Ö, 0944
er ans WWorft, 1541-; VOYU 51, 558 11. &1 1, 154; val 1, 520,



Dorbin erfannten Wr Wir ur glauben, Ogß Gott uns OS Recht
uf. YNun durfen Wır qlauben Er vergıbt un gSs, OÖg ß Wr Ö1€e$
aAN D  Tauie Kedht 19 unzulanaglıch nuBen, J6 immer WieDder
OUrcdD unjeren KXigenwillen iın yeın egenteil vertiehbren un d
zZeritO D 11L Z gebören zUum zweiten Yale GOlaube und Xecht zu)ammen.

Das gebört guich Der volliıgen Umwandliung unjeres Dajfeins, ÖE durch
Gottes OÖffenberung 1ebt, darıin jein eDO Ur abe 0€S Kvangeluns
uns WIrd, Oß WILr ÖS eben in der LDeIt 0ES {  $, O1€ QUS ffl Glauben
geboren WArO, nun guch ım au robhlıch iragen Fönnen. ZNun WIrd OÖa
Bilds ebendig  © 0Ö0aS$S Sutber DO remten Sinn DeS Richters
3€ LD ne  m Er muß tegrer jein uber aAlle Zeidenfchaften, ur  t; 1ebe, Gunift,
YIritcleio, „ ab)ucht, nung, Xuhm, eben und dod Er Muß ganz Ihlicht die

d6Nh3 {chlichte Wahbhrbeit leben Yirebhr als andere Yienfchen in Ösejer LDeilt it
Her Staatsmann Derluchungen Qusge)eBt. „Wenn nıcht dgan3z alleın aguf
@Mott gut, Öannn fann er 1e7€ DerJuchungen icht ubermwinden und beiteben
Auf Gott alleın aber WIrS NUur Öannn Ichauen, Wenn jem er3 ganz Teit ıft
urch einen gewij)en Glauben.“ XDeiß um ÖLE Zeiligteit der Gottesordnung,
10 Ffann tapfer guch arfie afen {UNn, weil jein Amt 19 e71E ber weil
er die Vergebung weiß, ÖE ibm widerfahren ift, eın Irommer XRichter
muit Schmerzen jein Urteil uber ÖCn Schuldigen.? „Der wabhre Surift ift Faurıg
und itreng.“°)

1 verfteben WIr jest, WIE der Zutbher, DON Oem IWWDIr Unfang J0 barteWorte ber ÖIE Suriften gebort aben, ÖCm VDater, Qer jeinen Sobhn ur uleichiden JOoll, ausmalen Fann, WIe groß ÖE Aufgabe i{ft, Ö1E dem Suriften obtegt, Mag Stagatsmann Oder KRichter jein. Er er ım, IWWD1E FoftlichJein WUurde, „1WCHN Ol deinen Sobn einen nge im eich und einen
Ypoftel ÖS Raifers, Ö3 einen E Aitein und Grundfelt ÖS zeitlichen Sricdens‘4.°“Üf en Und olch e$ gewiß, OQß d Gott el ATUr balt und in HerWWahrbeit alııo ur Denn wiewohl mMan Ourch LDerE DOT OGott nıdtIromm noch elig WIrS, JO ift OOocCh 0QS eın Iroblicher roft, Ögß Gott

1) Deuteronqmion Mosı1ı Cu annotation1ıbus, 1525; 14,  ZDon den 1WDerken, 1520; Ö, 267
1, 08$2.
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YWDert 19 wobhl grefallen und noch mebr gefallen, ein jolcher Yirann Og3ZUE
aucb eın Gläubiger un Chriftt eich E,“1)

D5as €$ Taßt £utber 2WCI g  en zulammen. Jn dem ma er2):
JOr Suriften, haltet NUur feite, Öaß ıbr r ewijtjen babt un giaubt, Oß en

. weil Mottes OÖrdnung un DON ibm g , WIEC prucheecht jel, ..
14— 160 OC eISDEL ottes )pricht Yrein it e10€, XRat und dat. babe

ran un Yiacht urch mich die Könige, un Katsbhberren
jeßzen OÖCS Kecht urch mich err ÖE Surften und alle egenten.““ Uns
a3U betennt er „AYOo IL, Ödß uber Öie we Gerechtigkeit,
eISDEL Gewalt, obs wobhl au gottliche LDert 1ind noch en ANder eich
nOof ut, arın man eine ANOÖdeEreE Gerechtigkeit, CISDEr ewalt ın Denn:
Wwe Gerechtigkeit bat mif Orejem en 1in nde ber ÖE Gerechtigkeit
Chrifti un Dder Seinen Jeinem eich bleibt ewiglich cl

Kıne Dredigt, daß inan Rınder ZUT Schulen halten jolle, 1  4 50 IL, 500, aäff
700017

Der . Z alm ausgelegt, 15;  4 31 1, 21$, 51


